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Weisungen für geleitete Volksschulen 1 

(Änderung vom 26. Juni 2023) 

Der Erziehungsrat des Kantons Schwyz beschliesst: 

I.  
 
Die Weisungen für geleitete Volksschulen vom 7. März 20062 werden wie folgt 
geändert:  

§ 3 Ziel 

Die Schulleitung sorgt für die fachgerechte Bereitstellung des schulischen Ange-
bots. Sie sichert und fördert die Qualität der Schule und des Unterrichts.  

§ 4 Abs. 4 

4 Die hauptverantwortliche Schulleitung ist in beratender Funktion im Schulrat 
vertreten und hat in allen das Schulwesen betreffenden Angelegenheiten Antrags-
recht.  

§ 5 Abs. 2 (Einleitungssatz) 

2 Daneben nimmt sie folgende Aufgaben bei den unterstellten Personen wahr: 

§ 6 Abs. 1 bis 6 

1 Die hauptverantwortliche Schulleitung umfasst folgende Bezeichnungen: 
- Hauptschulleiter oder Hauptschulleiterin; 
- Rektor oder Rektorin. 
2 Die weiteren Schulleitungspersonen umfassen folgende Bezeichnungen:  
− Schulleiterin oder Schulleiter; 
− Team- oder Schulteamleiterin oder –leiter. 
3 Pro Schulträger nimmt ein Schulleiter oder eine Schulleiterin die Hauptverant-
wortung wahr. Diese hauptverantwortliche Schulleitung ist den übrigen Mitglie-
dern der Schulleitung und den zugeteilten Personen vorgesetzt. 
4 Schulen können weitere Schulleitungspersonen einsetzen. Sie sind den zugeteil-
ten Lehrpersonen und Personen vorgesetzt. 
5 Die Schulleitung wird, unter Berücksichtigung der Grösse der Schule und der 
Anzahl Schuleinheiten durch eine Schulverwaltung oder ein Sekretariat unter-
stützt.  
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§ 8 Abs. 1 

1 Der Schulrat erlässt ein Organisationsstatut. Es legt im Rahmen der Rechtsord-
nung die Aufgaben und Kompetenzen des Schulrats, der Schulleitung und der 
Lehrpersonen sowie die Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler und der Eltern-
organisation fest. Es regelt die interne und externe Zusammenarbeit. 

§ 9 Abs. 2 

2 Das Leitbild dient als Grundlage für das Schul- und Jahresprogramm. Im Leitbild 
sind Aussagen zu machen zu den Bereichen: 
− Unterricht; 
− Zusammenarbeit in der Schule; 
− Schulorganisation; 
− Weiterbildung der Lehrpersonen; 
− Elternarbeit der Schule; 
− Kommunikation nach aussen. 

§ 10 Überschrift, Abs. 1 bis 4 
  Qualitätskonzept  

1 Der Schwyzer Qualitätsrahmen für die Volksschulen ist verbindlich umzusetzen. 
Die Schulen ergänzen diesen mit lokalen Dokumenten, welche zur Überprüfung 
der Schulqualität und lokalen Qualitätsentwicklung dienen.  
2 Grundlagen für die lokale Qualitätsentwicklung sind Feedbackkultur an den 
Schulen, Allgemeine Qualitätsüberprüfung und Evaluationen der Schulen. 
Abs. 4 wird zu Abs. 3. 

§ 12 Abs. 1 bis 4 (neu) 

1 Für die Schulleitungsaufgaben sind abhängig vom Schulangebot 1.5 bis 
1.9 Lektionen Zeitressource pro Regelklasse einzusetzen.  
2 Zusätzlich werden folgende Bereiche zu den Zeitressourcen dazu gerechnet: 
a) Schulleitungen von Kleinstschulen (eigener Schulstandort) erhalten zusätzliche 
Zeitressourcen mit folgender Abstufung: 
- bei weniger oder gleich 60 Schülerinnen und Schüler = 4.0 Lektionen 
- bei weniger oder gleich 90 Schülerinnen und Schüler = 3.75 Lektionen  
- bei weniger oder gleich 120 Schülerinnen und Schüler = 3.5 Lektionen 
- bei weniger oder gleich 150 Schülerinnen und Schüler = 3.25 Lektionen 
- bei weniger oder gleich 180 Schülerinnen und Schüler = 3.0 Lektionen 
b) pro Schuleinheit an einem eigenen Schulstandort mit eigener Schulleitung: 
1.5 Lektionen Zeitressource. 
3 Mit den Zeitressourcen nach Abs. 1 und 2 sind alle Schulleitungsaufgaben ab-
gedeckt. Diese sind ausschliesslich für Aufgaben im Rahmen der Führung und 
Leitung der Volksschule einzusetzen. 
4 Der Schulträger kann die nach Abs. 1 und 2 berechneten Zeitressourcen in einer 
Bandbreite von 5 Prozent unterschreiten oder 10 Prozent überschreiten.  
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§ 14 Übergangsbestimmung zur Änderung vom 26. Juni 2023 

Die Schulträger haben die neuen Zeitressourcen für die Schulleitung spätestens 
auf das Schuljahr 2025/2026 umzusetzen.  

II.  

1 Dieser Beschluss tritt auf den 1. Januar 2024 in Kraft.  
2 Er wird im Amtsblatt veröffentlicht und nach Inkrafttreten in die Gesetzsamm-
lung aufgenommen. 
 
 
 Im Namen des Erziehungsrates 
 Der Präsident: Michael Stähli 
 Der Sekretär: Patrick von Dach 
 

1 GS-27.11. 
2 SRSZ 611.213. 

 
 
 


